
ne
e e

SDezngepreißs

Er Halle vierteljährlich 2,50 bet

er der Redaktion Nr 1140
fisſtelle Nr 176 Nebengeſchäftsſtele

Markt 24 Nr 2266

m JJWJ vvvD J Wu mwmBS ò2e eeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeekeNr 422

Die Feſttage in Baden
Der edle Vorkämpfer für Deutſchlands nationale Ein

heit der greiſe Großherzog Friedrich von Baden feiert
heute ſeinen ad tigſten Geburtstag Mit ihm feiert das
badiſche Land mit ihm das deutſche Volk das dem edlen
Feuereifer dieſes echt deutſchen Fürſten ſo vieles verdankt

anz Deutſchland nimmt nicht nur an dieſem Feſtes und
Ehrentage den innigſten Anteil auch in den deutſchen
Kreiſen des Auslandes jenſeits des Ozeans wo ſich badiſcheAnſiedler deutſche Männer eine neue Ken geſchaffen
haben gedenkt man heute der edlen Perſönlichkeit des
etreuen Eckart der zu Deutſchlands Einigung und Größe
o bedeutſames getan hat

Liebe des freien Mannes das iſt das köſtliche Gut das
ſich Großherzog Friedrich im Laufe einer fünfzigjährigen
Regierung erworben Eine ſchwere Zeit hatte das badiſche
Land in den Wirren der 48 er Jahre durchgemacht als am
21 Februar 1852 Friedrich von Baden an Stelle ſeines
durch leibliche und geiſtige Erkrankung an der Thronfolge
behinderten Bruders Ludwig die Regentſchaft übernahm
Auch die erſten Jahre der Regierung des Fürſten der am
5 September 1856 nach dem Ableben ſeines Bruders den
Thron beſtieg litten noch unter den Nachwehen jener
revblutionären Epoche Jn dem unſeligen Kirchenkonflikt
mit dem Erzbiſchof von Freiburg der die Liguorianer und
Jeſuiten ins Land hereinließ und das freie Recht der Be
ſetzung der kirchlichen Pfründen und der Verwaltung des
kirchlichen Vermögens in Anſpruch nahm unterwarf ſichzunächſt die badiſche Regierung dem Diktum Roms bis im

Jahre 1860 durch den Widerſtand der Kammer ein Umſchwung
eintrat der die liberalen Führer Lamey und Stabel ins Mini
ſterium brachte denen ſich im Jahre 1861 Frhr v Roggenbach
als Miniſter des Aeußern zugeſellte Nun brach die Zeit
der liberalen Reformen für Baden an jene Zeit in der
Großherzog Friedrich ſich den Namen eines wahren Volks
freundes verdiente Die dem Landesintereſſe entſprechende
Regelung des Kirchenſtreits mit dem Freiburger Erzbiſchof
die liberale Reform der Verfaſſung der proteſtantiſchen
Landeskirche die Durchführung der Emanzipation der Juden
die Begründung der Gewerbefreiheit die Einführung einer
moderneren Anſprüchen genügenden Gerichtsorganiſation die
Einſchränkung der a durch Erlaß eines Polizei
ſtrafgeſetzbuches die Reform der inneren Verwaltungs
organiſation und die Einführung weitgehendſter Selbſtverwaltung alle dieſe Reformen ſhufen mit einem Male

eine neue glückliche Grundlage für die Entwicklung des
badiſchen Landes und ſeiner Bewohner Dabei drängte
Roggenbach ſtets auf Reformen bei der deutſchen Bundes
verfaſſung Mit Recht konnte Bismarck vor Jahren darauf
hinweiſen daß es das Großherzogtum Baden geweſen iſt
welches durch ſeinen Bundesfürſten und die Geſinnung
ſeiner Bewohner einen weſentlichen Anteil an der nationalen
Bewegung genommen hatte Bismarck empfand dieſes ſtete
Drängen ſogar manchmal als direkt unbequem weil die
Zeit zu Entſchlüſſen noch nicht reif war Dem Antrage
Preußens auf Begründung eines deutſche franzöſiſchen
Handelsvertrages trat Baden im Jahre 1864 kühn ent
ſchloſſen bei und erreichte damit daß die Exiſtenz des Zoll
vereins nicht länger in Frage t wurde Es genügt
ſich dieſe Zeit aus der Entwicklung des neuen badiſchen
Staatsweſens zu vergegenwärtigen auf die Fortſchritte
hinzuweiſen die gerade in jener Epoche bis 1865 erreicht
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Sonntag den
wurden Mit Roggenbachs Rücktritt mit der Berufung
v Edelheims an ſeine Stelle der Baden mit den übrigen
Mittelſtaaten zu einer einheitlichen Gruppe zuſammen
zuſchweißen gedachte mit der Verſchärfung des preußiſchen
Verfaſſungskonflikts der die badiſchen Liberalen antipreußiſch
beeinflußte trat jener Bruch ein der ſchließlich Baden im
Augenblick der Kriſe im Jahre 1866 an die Seite Oeſter
reichs drängte zumal Preußen erklärte die militäriſche Be
ſchützung Badens nicht übernehmen zu können Die raſche
Klärung des Jahres 1866 führte alsdann Baden
unter dem Miniſterium Mathy und nach deſſen Tode
im Jahre 1868 unter dem Miniſterium Jolly dauernd
an die Seite Preußens Zugleich machte jetzt auch wieder
die liberale Geſetzgebung entſchiedene Fortſchritte die im
Jahre 1869 die Annahme eines neuen ralen er
und u a die Einführung der obligatoriſchen Zivilehe ſowie
die Führung von Standesamtsregiſtern zur Folge hatte
Nach dem Jahre 1870 das die Vorbereitungen P Be
gründung des Deutſchen Reiches brachte woran zumal Baden
in hervorragender Weiſe beteiligt war dauerte die liberale
Aera in Baden ununterbrochen fort auch als nach Jollys
Rücktritt im Jahre 1875 Turban die Leitung der Staats

er übernahm Beſonders erfolgreich erwies ſich die
eſetzgeberiſche Tätigkeit im Jahre 1884/85 wo die Zu
ammenſetzung der Kreisverſammlungen geſetzlich geregelt

wurde die Reviſion der Städteordnung erfolgte und ein allge
meines Einkommenſteuergeſetz zur Einführung gelangte Jn
jeder Weiſe wurde eine gedeihliche Tätigkeit entfaltet bis
ſchließlich auch das vergangene Jahr die Neuordnung des
badiſchen Verfaſſungswerkes ſah und ſomit für die weitere
Zukunft des blühenden Landes aufs beſte vorgeſorgt iſt

Jm kleinen Rahmen ſpiegelt ſich in der Geſchichte des
badiſchen Landes die größere Geſchichte des Deutſchen
Reiches und Volkes Baden Badens Großherzog Friedrich
war oft der Bahnbrecher für Wünſche die das geſamte
deutſche Volk bewegten Er der das erſte Kaiſerhoch aus
brachte in Verſailles er hat ſtets treu zu Kaiſer und Reich
geſtanden die lange Zeit hindurch als treuer Freund Kaiſer
Wilhelms des Erſten deſſen einzige Tochter Luiſe ſeine treue
Gefährtin im Leben iſt als der treue Berater und milde
Vermittler Kaiſer Wilhelms II als es galt in den erſten
ſchweren Jahren der Regierung des gegenwärtigen Kaiſers
Disharmonien zwiſchen deutſchen Bundesfürſten zu beſeitigen
Auch als Mahner des Volkes trat er vor die deutſche
Nation und wenn er ernſt und bedeutſam die Blicke der
jüngeren Generation in jene Zeiten der deutſchen Ohnmacht
der deutſchen Zerriſſenheit die er ſelbſt durchlebt zurück
ſchweifen ließ und zur Tatkraft zum emſigen Feſthalten an
dem Erreichten zur ſteten Neuſchaffung der deutſchen Ein
tracht ſein Wort Seid einig einig an die deutſchen Volks
ſtämme an die deutſchen Volksklaſſen richtete ſo fand er
Widerhall bei vielen Tauſenden die gewillt ſind keine
nationale Zwietracht zu dulden komme ſie von welcher
Seite ſie wolle Möchte ſein Schalten und Walten ein Vor
bild ſeine deutſche Treue ein Leitſtern ſein Möge er
an dem heutigen Feſttage ſeines achtzigſten Geburtstags
und an dem am 20 September bevorſtehenden goldenen
Hochzeitsfeſte die glückliche Gewißheit ſchöpfen daß das
deutſche Volk ſtolz darauf iſt einen ſolchen Fürſten ſein
eigen zu nennen der wie kaum einer in Jahrhunderten die
Liebe des freien Mannes ſich zu erringen gewußt bat
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Deutſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Sachſen Weimar iſt Freitag
nachmittag in Chriſtigniag eingetroffen Er war abends zum Tee
beim König und der Königin auf dem Sommerſchloſſe Bygdö ge
e und iſt geſtern morgen nach Gutbrandsdalen zur Jacd
gefahren

Geheimrat v Bergmann iſt infolge einer Beruf unFreitag abend nach Konſtantinopel abgereiſt uns

Gedenkfeier an das Bunzelwitzer Lager
Geſtern vormittag 10 Uhr wurde auf dem Pfaffenberge bel

Königszelt der Denkſtein zur Erinnerung an das Bunzelwitzer
Lager Friedrichs des Großen feierlich enthüllt Am Denk
mal hatte ſich der Feſtausſchuß mit dem Grafen Pückler Rogau
an der Spitze verſammelt Der kaiſerliche Sonderzug traf in
Königszelt um 9 Uhr 50 Min ein Der Kalſer in LeibKüralſier
Uniform fuhr im Automobil bis in die Nähe des Denkimals
von den Krieger und den anderen Vereinen und dem Publikum
herzlichſt begrüßt ſetzte ſich dann zu Pferde und ritt zum Feſt
platze Graf Pückler hielt eine Anſprache

Redner gedachte des hiſtoriſchen Bodens auf dem das Denk
mal errichtet iſt ſowie der Kriegsereigniſſe jeuer großen Zeit
und fuhr fort Jſt ſomit dieſer Stein ein Gedächtnisſtein der
wunderbaren Hilfe Gottes gewiſſermaßen ein Eben ezer
der preußiſchen Geſchzichte ſo iſt er andererſeits ein
laut zur Nachwelt redendes Monument dafür daß Friedrich
des Großen Heldentum nie heller erſtrahlte als im Feuer
ſchwerſter Erprobung Wir ſehen ihn als Krieger in den ge
fahrvollen Nächten vom 26 zum 27 und vom 27 zum 28 Auguſt
mit ſeinen Truppen und für ſeine Truppen durchwachen Wir
ſehen ihn mehrere Nächte hier auf der Pfaffenbergſchanze an
der gefährdetſten Stelle des Lagers auf einer Schütte Stroh
und einigen Soldatenmänteln wie einen einfachen Grenadier
biwakteren Wir ſehen ihn als Feldherrn alles vorbildlich
leitend und organiſierend und daneben noch heiteren Geiſtes
Reime ſendend an einen ſeiner Vertrauten den Marquis

Argens Es iſt das jetzt oft gebrauchte Wort Arbeiten
und nicht verzagen hier voll bewahrheitet Es iſt die
aus treueſter Pflichterfüllung hervorgegangene Seelenrxuhe
die wir vor uns ſehen Es iſt die königliche Ge
ſinnung für ein großes Ziel für Ehre Volk und
Vaterland alles auch das Leben zu opfern dle
wir bewundern Es iſt altpreußiſcher Heldengeiſt der wo er
wirklich vorhanden ſtets per aspera ad astra geführt hat
Arbeiten und nicht verzagen gilt erſt recht für unſere Tage
Zwar erfreut ſich unſer teures Vaterland unter dem Zepter
unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn geſicherter äußerer
Verhältniſſe Wir leben im Frieden und in einer Stellung
die unſere Stimme bis zum fernſten Meer wichtig macht in
deſſen an Schwerem wird es nie fehlen und fehlt es vollends
heute nicht Arbeiten und nicht verzagen lehre uns auch
dieſer Stein Der Name Preußen und dieſer Stein
ſchmettere wie ein Tuba gegen alles Verzweifeln und Ver
zagen Wo man in treuer Pflichterfüllung mit Gott für
Kaiſer und Reich und in altpreußiſcher Hingabe an Thron
und Vaterland gegen alles mutig den Kampf führt was das
Vaterland bedroht iſt auch jetzt noch Sieg Gott ſchenke ihn

Redner übergab nach dieſen Worten den Stein dem Kreis
kriegerverbande von Schweid nitz den alten Kriegern welche
zu Tauſenden herbeigeſtrömt ſeien um ihrem kaiſerlichen Herrn
zu huldigen und ſchloß dann

Dieſer Stein möge einen jeden von Jhnen daran erinnern
daß der Fahneneid für alle gilt die zur großen Armee
dereinſt abberufen werden daß Sie auch im bürgerlichen
Leben überall bei allem was Sie tun dieſen als Richtſchnur
nehmen und daß Sie beſonderen Fleiß darauf verwenden in
Jhren Familien Gottesfurcht Königstreve und Vaterlandsliebe
zu pflegen und ſomit in Jhren Kindern eine neue
Generation beranziehen welche Achtung hat vor gött
licher und menſchlicher Autorität und welche dag
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Friedrich von Baden
Eine Skizze zum 80 Geburtstage des Großherzogs

9 September

Von Dr Hans Haſſelkamp
Die zweite Hälfte des 19 Jahrhunderts iſt ein Zeitalter

der langen Regierungen Unſer alter Kaiſer und Kaiſer
dran Joſef von Oeſterreich Königin Viktoria König

hriſtian von Dänemark und König Oskar von Schweden
T alle waren oder ſind ſie langlebige Herrſcher und in dieſe
Reihe gehört auch Badens Großherzo r
Für die Wirkſamkeit und Bewertung eines Fürſten aber iſt
eine lange Dauer ſeiner Regierung in vieler Hinſicht
eradezu entſcheidend Nur ein ſolcher Fürſt kann ſeine
erſönlichkeit voll zum Ausdrucke bringen nur ein ſolcher

der in Krieg und Frieden in inneren und äußeren Kon
flikten in Glück und Ungemach geſtanden hat findet Gelegen
heit alle ſeine Kräfte ſichtbar zu machen Und dann nur
ein ſolcher Fürſt kann ſchließlich in das innigſte Verhältnis
zu ſeinem Volke treten Stärker als alles andere bindet
die große Gewalt der Zeit die lange Kette gemeinſamer
Erlebniſſe die genaue gegenſeitige Kenntnis die Gewöhnung
aneinander

Friedrich von Baden hat dieſe Wirkungen einer
langen Regierungszeit an ſich erfahren dürfen Nicht als
ein vorüberhuſchender Schatten ſondern als eine feſte und
laſtiſche Geſtalt ſteht er vor den Augen der Mitwelt Wir
ennen ihn als einen aufrechten Mann mit redlichem Willen

r Guten und Ernſt zur Arbeit als eine mutige Natur
da treu und ſtandhaft zu dem einmal für recht Erkannten
ält als einen Mann von reichen und ausgeglichenen
ntereſſen deſſen Geiſteskultur in echter Herzensbildung
re ſchöne Ergänzung findet Wir glauben nicht daß die

Ah idte ihn unter die r ürſten einreihen wird
er täuſche man ſich darüber nicht

wegs die erſte Eigenſchaft die man notwendig vom Fürſten
erwartet und oft iſt ſie eine gefährliche Fürſteneigenſchaft
Friedrich Wilhelm IV war zweifellos eine genialere Natur
als Friedrich von Baden aber als Fürſt war er der Geringere
Mannhaftigkeit in des Wortes weiteſtem und ſchönſtem Sinne
das iſt vielleicht das Erſte und Oberſte deſſen ein Fürſt
bedarf um Fürſt nicht zu heißen ſondern zu ſein

Und ſo hat ihn ſein badiſches Volk kennen gelernt Jn
kleineren Staaten trägt ja das Verhältnis zwiſchen Fürſt
und Volk von Natur einen gewiſſen patriarchaliſchen
Charakter aber nirgends vielleicht ſind gegenwärtig Volk
und Fürſtenhaus ſo familienartig zuſammengewachſen wie
in Baden Die Sozialdemokratie hat mehrmals mit Ver
druß die Erfahrung machen müſſen daß die treuherzige
Liebe der Badenſer zu dem dine der nun faſt fünfund
fünfzig Jahre redlich ſeine Pflicht um ſie getan hat auch
an den Grenzen der Partei nicht Halt macht Dies Ver
hältnis des Volkes zum Großherzog trägt inſofern einen
mehr als politiſchen einen entſchieden perſönlichen Charakter
weil der Großherzog eben in ſeiner langen Regierungszeit
eine Unzahl ſeiner Badenſer aus allen Volksſchichten per
ſönlich kennen gelernt hat Da gab es immer Fabriken zu
beſuchen Vereine zu begrüßen Neugründungen einzuweihen
Feſte mitzumachen Verkehrsanſtalten a eröffnen und
von all dieſen Gelegenheilen her hat ſich ein ſo dichtes Netz
S Beziehungen zwiſchen dem Wund ſeinem Volke geſponnen daß die Fürſtenfeſte in dieſem
Lande ſchon lange den Charakter gemütlicher Familienfeſte

tragen z
v

Es war keine leichte Zeit da Friedrich von Baden die
Regierung antrat zuerſt noch als Regent für ſeinen
hoffnungslos kranken älteren Bruder Das Sturmjahr 48
hatte ſchließlich ſein düſteres Gewölk über Deutſchlands
Stidweſtecke entladen Großherzog Leopold vermochte den
Schlag nicht lange zu überleben und das Badener Land
blieb in höchſt unbehaglicher Dre hurg zurück Auf der
einen Seite grollte das Mißtrauen nach auf der anderen

Genialität iſt keines verlangte man nun vor allen Dingen nach Stetigkeit und

Ruhe überall mußte neu angeknüpft Heer und Verwaltung
reorganiſiert werden Dieſe ohnehin ſchwere Aufgabe wurde
noch ganz beſonders durch den Ausbruch jener konfeſſionellen
Streitigkeiten verwickelt in deren Mittelpunkte die Geſtalt
des hartnäckigen Erzbiſchofs von Freiburg Hermann
von Vicari ſtand Da trat die erſte große Prüfung
ſeines Charakters an den jungen Fürſten heran der hier
in einem konfeſſionell ſtark gemiſchten Lande die alte heikle
Aufgabe des Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche löſen
ſollte Friedrich von Baden hat dieſe Prüfung beſtanden
Er hat bewieſen daß er die Rechte des ihm anvertrauten
Staates zu wahren entſchloſſen und fähig war aber zu

leich überwand er den Kampf durch einen Geiſt und durch
orte der Verſöhnung die für ſeine Perſönlichkeit charakte

riſtiſch ſind Es iſt die berühmte Oſt erproklamation
vom 7 April 1860 die wir im Sinne haben An den er
robten Patriotismus und ernſten Bürgerſinn meines
olkes richte ich die Mahnung alle Trennungen zu vergeſſen

welche die jüngſte Zeit hervorgerufen hat damit unter den
verſchiedenen Konfeſſionen und ihren Angehörigen Eintracht
und Duldung herrſche wie ſie die chriſtliche Liebe uns alle
lehrt Manche Gefahren können unſer Vaterland bedrohen
Das Einzige was ſtark macht iſt tigen Ohne Haß über
Wſate welche der Vergangenheit angehören müſſen
ſtehet feſt in dem Vertrauen zu einer Zukunft die niemand
verletzen wird weil ſie gern alle gerecht ſein will Das
waren Worte die weit über die Unruhen und Wirren des
Augenblicks hinausklangen Es waren
Vertrauen
Schon als

Beziehungen zwiſ

licher Gegenſatz ſei zwiſchen
wollte nicht trennen
ſeitig ergänzt F

orte die ein edleg
igten und darum auch Vertrauen weckten
er Großherzog im September 1856 mit ſeiner

jungen Frau der Tochter des damaligen Prinzen von
reußen ſeinen Einzug im Lande hielt hatte die ehrliche

und allgemeine Freude der Begrüßung gezeigt daß diehen Fürſt und Volk wieder in ein gutes
Gleis gekommen waren und als der Großherzog 1860 die
Worte ausſprach Jch konnte nicht finden daß ein feind

ürſtenrecht und Volksrecht ich
was zuſammengehört und ſich wechſel

ürſt und Volt da ſo darf man wohl
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Wort Pflicht kennt Und gerade den alten Kriegern

it denen unſer Dichter Felix
Nachruf für unſeren Heldenkaiſer

unter dem noch ſo viele von uns gefochten haben ſchließt

möchte ich die Worte zurufen m
Dahn den wundervollen

die Worte Laßt uns ſchweigend unſre Pfli
Laßt un weigend unſre t tuLaßt uns völlig dies und ganz e i

Wie dies Kaiſer Wilhelm tat v
Die Hülle fiel während der Kaiſer ſalutkerte Eine Batterivom Feldartillerie Regiment Nr 42 feuerte den Sie Der
Denkſtein iſt ein Obelisk aus weißem ſchleſiſchem Granit mit
einer am Sockel eingelaſſenen bronzenen Jnſchrift und einer
Orientierungstafel Der Sängerchor ſang als die Hülle ſiel
Ein Lied der Trene nach der Melodie des Hobedfriedberger
Marſches Der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Schweid
nitz Generalleutnant z D Freiherr v Reitzenſtein übernahm
das Denkmal und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Dann
hielt der Kaiſer folgende Anſprache

Als Nachfolger meines ſoeben gefeierten großen Ahnen
Kegt es mir als Herzog von Schleſien am Herzen meinen
Schleſiern meinen Dank auszuſprechen für die herrliche
Ehrung des großen Königs für das Gelübde der Treue
welches nun ſchon 150 Jahre lang durch gute und böſe Tage
von den Schleſiern unentwegt meinem Hauſe entgegengebracht
worden iſt Mögen von dieſem Steine und vom heutigen
Tage wiederum friſche und tiefe lebendige Quellen der Treue
fließen von den Alten genährt von den Jungen gepflegt und
mögen zwei Ausſprüche dazu die Unterlage bilden der eine
auf einer kurbrandenburgiſchen Standarte Auf Gott vertrau
dich tapfer wehr darin beſteht dein Ruhm und Ehr denn
wer s auf Gott herzhaftig wagt wird nimmer aus dem Feld
geiagt Der zweite iſt ein Ausſpruch des großen Königs
Es kommt niemals ſo gqut wie man es hofft aber auch
niemals ſo ſchlinm wie man es beſürchtet Und ſo
hoffe ich daß im feſten Vertrauen auf die göttliche Fürſorge
und Führung nicht nur meine Schleſier ſondern mein ganzes
Volk ſich den Aufgaben widmen wird die es dem Himmel
gefällt ihm zu ſtellen und daß von dem hieſigen Stein und
dem Lager von Bunzelwitz die Ueberzeugung auf das preußiſche
Volk übergehen möge daß wenn auch wir einmal in ähnlicher
Vage ſein ſollten ſo Gott es will wir auch in derſelben Weiſe
uns aus dieſer Lage herausfinden werden indem wir nicht
nur auf ihn verkrauen ſondern auch feſt zuſammenſtehen und
die Gaben die uns verliehen ſind aufs äußerſte ausnützen
und vor allem in der Liebe und Hingabe an unſer Vaterländ
gemeinfam wirken Dann wird auch die Zukunft für unſer
Volk und Land gut beſtellt ſein Das ſei mein Wunſch und
mein Gebot an meine Schleſier und nun dem Andenken des

e Königs das wir hier gefeiert haben ein dreifaches
urra

Der Kaiſer zog viele der Anweſenden ins Geſpräch und beſichtigte
das Denkmal Ein Parademarſch der anweſenden Truppen und
des Kreiskriegerverbandes ſchloß die Feier Der Kaiſer ſuhr im
Automobil über Schweidnitz nach Rogau wo er beim Grafen
Pückler das Frühſtück einnabm Dem Grafen iſt das Prädlkat
Exzellenz erteilt worden

Die Jubilänmsfeiern in Baden
Der Prinzregent von Bayern hat an den Großherzog von

Baden zu deſſen 80 Geburtstag ein in herzlichen Ausdrücken
abgefaßtes Glückwunſchtelegramm geſandt

Das Telegramm lautet Es drängt mich Dir zum 80 Wiegen
feſt meine hexzlichſten und wärmſten Glückwünſche auszuſprechen
Möge die Gnade des Allmächtigen Dich auch im neuen Lebens
jahre begleiten

Regiment die ſo ehrenvolle Auszeichnung genießt Dich ſeinen
Jnhaber zu nennen Jch kann mir nicht verſagen bei dieſem
Anlaß auch meinem innigſten Wunſche Ausdruck zu geben daß
dem Regimente dem Du Dich ſtets als beſonderer Gönner er
wieſen haſt noch recht viele Jahre das Glück beſchieden kleibe
Dich als ſeinen hohen Chef verehren zu dürfen

Das dentſche Flottenmanöver
Prinz Heinrich hat ſich geſtern vormittag in Kiel an Vord

des Flaggſchiffes Kaiſer Wilhelm II begeben um an den
Floltenmanövern in der Nordſee teilzunehmen

Der Liebesgaben Fonds
Die Nordd Allg Ztg meldet Die Freiſinnige Zeitung

bringt in Nr 360 vom 7 September 1906 folgende Notiz
Hanptmann Kepler bisher beim Oberkommando der Schutz

truppe in Berlin wird wie wir hören demnächſt wieder in das
Heer zurücktreten Dieſe Tatſache iſt deshalb intereſſant weil
Herr Hauptmann Kepler Kaſſenführer des ſüdweſtafrikaniſchen
Liebesgabenfonds iſt Daß die Rückverſetzung in das Heer in
dieſem Falle keine Auszeichnung iſt brauchen wir wohl nicht zu
betonen

W

Mit dem morgigen Tage Deinem hohen Ge
burtsfeſte ſind 10 Jahre vergangen daß das 8 Infanterie

Hierzu erfährt die Nordd Allg Zta daß Hauptmann Kepler
lediglich bei der Buchführung über den Südweſtafrikafonds tätig
geweſen iſt Er war nur ausführendes Organ der vorgeſetzten
Dienſtbehörde irgendwelche Entſcheidung über die Ver
wendung des erwähnten Fonds hat ihm in keiner Weiſe zu
eſtonden Die von der Freiſ Ztg gufgeſtellte Vermutung
aß die Vnerren des Hauptmanns Kepler in das Heer mit

ſeiner dienſtlichen Tätigkeit bei der Verwaltung des vorgenannten
Fonds in irgendwelchem Zuſammenhang ſtände trifft nicht zu
Auch bedeutet dieſer Rücktritt in das Heer für den genannten
Offizier weder eine Auszeichnung noch eine Zurückſeßung ſie
entſpricht vielmehr einem von ihm bereits vor längerer Zeit
wiederholt geäußerten Wunſche Nur mit Rückſicht auf feine
Beteiligung an der Ausarbeitung der neuen Miilitärpenſions
geſetze die ihn als Vorſtand der Penſionsabteilung beim Ober
kommando der Schutztruppen in erſter Linie oblag konnte dieſem
Wunſche des hervorragend bewährten Offiziers erſt jetzt Rechnung
getragen und ſein Rücktritt in das Heer Allerhöchſten Ortes

beantragt werden WDie Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
Die Angaben daß der Bundesrat bereits im Frühjahr dieſes

Jahres einen Geſetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereſne fertiggeſtellt habe und daß dieſer Entwurf nur mit
Rückſicht auf die damalige Lage dem Reichstage nicht zugeſtellt
worden ſei beſtätigt ſich nicht Nach den vom Berl Lokalanyz
angeſtellten Ermittlungen iſt vielmehr erwieſen daß dieſe Vorlage
ſich noch in den Ausſchüſſen des Bundesrats befindet Sie
ſcheint dort zunächſt auf gewiſſe Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein
Einzelne Bundesregierungen ſollen befürchten daß durch ein
ſolches Geſetz die ſozialdemokratiſche 2Organiſation allzuſehr
gefördert werden könnte Man ſoll Kautelen hiergegen verlangt
haben Dennoch iſt die Erwartung berechtigt daß im Bundesrat
bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt eine Verſtändigung
hierüber erzielt werden wird ſo daß der Entwurf wohl noch im
Laufe dieſes Jahres dem Reichstag zugehen wird

Juternotiongle kriminnliſtiſche Vereinigung
Jn der geſtrigen Verſommlung der deutſchen kriminaliſtiſchen

Vereinigung in Frankfurt a M wurde nach dem Vortrage des
Profeſſors Frank Tübingen über das Thema Empfiehlt ſich
für das Deutſche Reich der Erlaß eines Auslieferungs
geſetzes folgender Antrag angenommen Die Verſammlung
erklärt den Erlaß eines deutſchen Reichsauslieferungsgeſetzes für
dringend wünſchenswert Der Vorſtand wird ermächtigt dieſen
Beſchluß dem Reichskanzler zu unterbreiten Profeſſor Frank
Tübingen wird gebeten den Entwurf über das Reichsausliefe
rungsgeſetz auszuarbeiten und der nächſten Landesverſammlung
vorzulegen Der diesjährige Vorſtand unter Hinzuziehung des
Oberbürgermeiſters Adickes Frankfurt wurde wiedergewählt

Bergbau
Die Schürfarbeiten auf dem Hohenfelder Plateau

baben einen günſtigen Verlauf genommen es gilt als ziemlich
ſicher daß das ganze Gebtet von Geisberg bei Bamberg bis
zum Mittelgan ein rieſiges Erzlager enthält Die be
teiligten Geſellſchaſten haben ſich dahin geeinigt daß die bayeriſche
Moaxbütte nach Bayreuth zu graben ſoll während eine rheiniſche
Geſellſchaft das Gebiet nach Bamberg hin in Angriff nimmt
Von der Maoxhütte ſind beſonders ergiebige Funde gemeldet
worden ſo daß an der Abbanuwürdigkeit in der Richtung nach
Weſten zu nicht mehr gezweifelt wird

Jnduſtrie und Handel
Die Rhein Weſtf Ztg bezeichnet die Blätlermeldung

daß über die Verlängerung des Stahlwerksver
vandes auf zehn Jahre eine prinzipielle Einigung erzielt
worden ſei als unzutreffend Es ſei ſehr wahrſcheinlich daß die
Verlängerung über die Dauer von fünf Jahren nicht hinaus
gehen werde

Auskand
Die Liſt Feier in Kufſſiein

Anläßlich der Feier der Denkmalsenthüllung des National
ökonomen Friedrich Liſt iſt die Stadt Kuſſtein reich beflaggt
Zahlreiche Gäſte darunter bedeutende Männer der Wiſſenſchaft
Kunſt Literatur und Jnduſtrie ſind dort eingetroffen um den
großen Deutſchen zu ehren Am Vorabende erſtrahlten im elek
triſchen Strahlenkranze von der Denkmalsſtätte die Worte
Deutſchland Friedrich Liſt Das Denkmal iſt umgeben von

einem mit Sänlen begrenzten haibkreisförmigen Fries und be
ſteht aus der ſitzenden Figur Friedrich Liſts auf einem ſchweren
Poſtament Die Feier die geſtern vormittag ſtattfand wurde
eingeleitet durch einen Vortrag von Muſikſtücken Die von
nationaler Begeiſterung getragene Feſtrede hielt Profeſſor
v Eheberqg Erlangen Der Redner ſchilderte die Entſtehungs
geſchichte des Denkmals und pries Liſt als den bedeutendſten

Nationalökonomen unſerer Zeit Das Denkmal wurdeder Stadt übergeben Z ptelwe Kranzſpenden wamnef r

Denkmal niedergelegt m
S Der ſchwarze Papſt

Pater Franz Raver Wernz ein Deutſcher iſt geſtern in Rom
zum Jeſuiten genral ernannt wordenDer Rengewäblte Jeſuitengeneral war bisher Rektor der

Gregorianiſchen Univerſität Eine Abordnung des Jeſuiten
ordens begab ſich zum Vatikan um den Papſt um Beſtätigun
der Wahl zu bitten Nachher wurde in der Kirche des Eollegiun
Germanſcum ein Tedeum z Heute werden unter Vorſi
des neuen Generals die Wahlen für die übrigen Ordenschargen
vorgenommen werden

Der franzöſiſche Kirchenkrieg
Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern Clémenceau erklärte

einem Vertreter des Gaulois gegenüber daß in Frankreich
ſolange er Miniſter bleibe niemals eine Kirche geſperrt werden
re Er werde ſich zu ſeiner Verteidigung anderer Mittel

edienen
Jn St Andrs hat ſich wegen eines Zwiſtes zwiſchen Pfarrer

und Einwohnern eine Kultusvereinigung mit Ausſchluß
des Pfarrers gebildet

Der Aufſtand auf Cuba
Aus Habana eingegangene Depeſchen beſagen daß die Auf

ſtändiſchen die Telegraphenleitungen öſtlich von Pinar del Rio
durchſchnitten haben Es werde ein Angriff auf Pinardel
Rio befürchtet wo nur 1000 Mann Truppen ſtehen während
die Streitmächte Guerras auf 3000 gut berittene Vente geſchätzt
worden Die kleineren Brücken auf der Weſteiſenbahn ſeien ge
ſprengt worden Guerra drohe damit auch die größeren zu
ſprengen wenn ſie noch für weitere Truppenſendungen benutzt
würden Der Staatsſekretär für die öffentlichen Arbeiten ſteüt
die Meldung in Abrede wonach die Regierung einen offiziellen
Waffenſtillſtand erklärt haben ſoll

Halke und Amgegend
Halle 9 September

Wochenplauderei
Mit der gleichen Regelmäßigkeit wie Schillers Mädchen aus

der Fremde in jedem Jahre bei den armen Hirten im Tal
erſchten ſtellt ſich bei uns in jedem Herbſte der große Jahr
markt ein und iſt ebenſo wie jenes ein ſtets gern geſehener
Gaſt Zwar bringt er nicht Blumen mit und Früchte gereift
auf einer anderen Flur in einem anderen Sonnenlichte in einer
glücklichen Natur dafür aber ſo viele andere ſchöne Dinge daß
jung und alt groß und klein ſich ſeiner ſtets aufs neue
freuen wenn er auf dem Roßplatze ſeine grauen Zelte anfſchlägt
Der weite Platz iſt auch diesmal wieder vom Depot der
Straßenbahn an bis zum hochragenden ernſt auf das Gewimmel
zu ſeinen Füßen niederſchauenden Waſſerkurm in eine von ver
ſchiedenen Gaſſen durchzogene Budenſtadt verwandelt in der
der bunte Menſchenſchwarm hin und her wogt und ſich überall
da zuſammendrängt wo es etwas Beſonderes zu ſchauen oder zu
hören gibt Jrgend welche neuen großen Attraktionen und
Ueberraſchungen für den Beſucher enthält der Markt nicht er iſt
im Grunde immer derſelbe von Jahr zu Jahr aber das
Publikum iſt genügſam und findet ſtets wieder Gefallen an den
ſeit Jahr und Tag ſo oft geſehenen Requiſiten eines jeden echten
und rechten Jahrmarktes als da ſind Karuſſells Luftſchaukeln
Schießbuden Panoramen Muſeen Momentphotographiezelte
und die verſchiedenen Verkaufsſtände von Zuckerwaren Lecke
reien aus Marzipan und Schokolade Scherzartikel Gebrauchs
gegenſtände 2c 2c Vielleicht iſt das Publikum deshalb ſo
genügſam und nimmt mit dem üblichen Jahrmarktsweſen
vorlieb weil es ſich ſeinen Kindesſinn bewahrt hat und ſich noch
naiv zu freuen vermag über den armſeligen Flitterkram der
Budenbeſitzer und die draſtiſchen Reden und kräftigen Witzworte
der Ausrufer Jmmer hereinſpaziert meine Herrſchaften Hier
iſt zu ſehen was noch nie dageweſen iſt und nie wieder kommen
wird Für einen Groſchen bekommt man das Unerhörte
zu fehen Aber in wie vielen unter denen die vor den Buden
ſtehen und den marktſchreieriſchen Anpreiſungen lauſchen ſteigt
ein heißes Verlangen auf den Groſchen zu opfern und die ver
heißene Herrlichkeit mit eigenen Augen zu genießen Einer ent
ſchließt ſich und geht zur Kaſſe um ein Billett zu erſtehen ſchon
folgt ein anderer ſeinem Beiſpiel und ſchreitet zur engen
Gnadenpforte ein dritter ein vierter und ſo fort An jedem
Markttage kann ein aufmerkſamer Beobachter die beſten Studien

v m W er eſagen war ſeine Probe und Lehrzeit als Fürſt glücklich
beſtanden und er durfte getroſt in die Meiſterjahre ein

treten r äUnd er ſollte aller Fähigkeit und Meiſterſchaft bedürfen
Es kam die große kritiſche Periode der deutſchen Angelegen
heiten Der jugendliche öſterreichiſche Herrſcher lud die
deutſchen Fürſten nach Frankfurt zum Fürſtentage und
Preußen wo jetzt Bismarck die Zügel der Regierung er
griffen hatte lehnte ab Wenn es den echten Fürſten kenn
zeichnet daß er auf höheren Standpunkt geſtellt immer ein
Stück weiter zu ſehen vermag als die Maſſe ſo bewies
Friedrich von Baden jetzt in der größten Angelegenheit die
ihm ſein Leben und ſein Beruf in die Hände gaben dieſe
fürſtliche Fähigkeit Ganz Süddeutſchland war damals
öſterreichiſſch geſinnt und Kaiſer Franz Joſef
wurde auf ſeiner Durchreiſe durch Baden enthuſiaſtiſch be
grüßt Nur der Großherzog nebſt einer kleinen Gruppe
politiſch erleuchteter Männer hatte von dem deutſchen
Problem eine tiefere und richtigere Auffaſſung Jn Frank
furt bekannte er offen Farbe trat zu Preußen ſprach
ſeine Meinung dem öſterreichiſchen Kaiſes gegenüber frei
mütig aus vereitelte den geſchickt geplanten öſterreichiſchen
Staatsſtreich und übte ſo die echte Fürſtenpflicht für ſein
Land gegen ſein Volk zu handeln Eine ſchwerere noch
ſtand ihm bevor gegen ſich ſelbſt zu handeln Das war
im Jahre 1866 als die Umſtände ihn zwangen wider ſeine
eigene Ueberzeugung und Neigun gegen Preußen ins Feldzu ziehen Es waren ſchwere Ja re als der treue und

deutſche i Fürſt gleichſam ohne Boden in der Luft
ſchwebte als Badens Geſuch um Aufnahme in den Nord
deutſchen Bund abſchlägig beſchieden ward als auchdie Beſten an der preußiſchen Poli trre wurden und nie

mand wußte was werden ſollte indes doch alle die ſchwere
elektriſche Spannung fühlten die in der Luft lag Dieſe

eiten durchzumachen und durchzumachen nicht etwa ge
eugten Mutes ſondern vertrauensvoll und tätig das

erforderte einen ganzen Mann Und trotz aller Ungewiß
heiten und Enttäuſchungen fuhr Friedrich von Baden fort
unbeirrt ſeine Pflicht in jenem Goethiſchen Sinne zu tun
die Forderung des Tages Die erſte Forderung des
Tages aber war das badiſche Heer nach preußiſchem Muſter
umzubilden und auf die Höhe der preußiſchen Leiſtungen zu

erheben Der General von Beyer der Oberſt von Wechmar
und der Oberſtleutnant von Leszczinski kamen nach Baden
und übernahmen dieſe Aufgabe Große Dinge ſtanden
bevor und reif ſein war alles
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Wie der Tag der Ernte es iſt der den Bauern lobt ſo
ſind es die Ereigniſſe von 1870/71 die die ſchöne Frucht
langjähriger tüchtiger Arbeit des Großherzogs zeitigten und
die ihm Gelegenheit gaben in eine weltgeſchichtliche Begeben
heit weltgeſchichtlich einzugreifen Der Augenblick war ge
kommen wo er für die Verwirklichung ſeines höchſten
politiſchen Jdeals für die Begründung des neuen deutſchen
Kaiſertums tätig ſein und dadurch dem ganzen deutſchen
Volke einen unvergeßlichen Dienſt leiſten durfte Friedrich
von Baden iſt es geweſen der die Kaiſerfrage in Be
wegung geſetzt hat und der dann in den Verhandlungen
darüber unaufhörlich und mit Erfolg bemüht geweſen iſt
das Schifflein das die güldene Kaiſerkrone trug vor dem
Scheitern zu bewahren Bismarck hat dieſen Anteil des
Großherzogs an dem Einigungswerke ſtets warm und un
umwunden anerkannt Die Stellung des Großherzogs war
dadurch eine beſondere daß der Kanzler auf der einen Seite
ihm vertraute und in ihm ſeinen Bundesgenoſſen ſah daß
er aber zugleich auf den König Wilhelm ſeinen Schwieger
vater einen großen perſönlichen Einfluß ausübte und daß
er von Fürſt zu Fürſt mancherlei bei dem alten Herrn er
reichen konnte was dieſer dem Miniſterpräſidenten abſchlug
Jhre ſchärfſte Zuſpitzung erhielten dieſe Verhältniſſe in jener

r beinahe tragikomiſchen Phaſe als es ſich um die
Titelfrage handelte Kaiſer von Deutſchland ver
langte der alte Herr Deutſcher Kaiſer forderte Bis
marck und der Gegenſatz der doch nicht bloß etwa eine
Titelfrage war beſtand noch am Tage noch in der Stunde
der Kaiſerproklamation in unverminderter Schärfe Der
Großherzog hat den hekannten er efunden das
Hoch nur auf Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm auszu
bringen und erſt ſpäter iſt es zum Ausgleich gekommen
Am 1 Januar hat er das erſte Hoch aufs neue Deutſche
Reich am 18 das erſte auf den neuen Deutſchen Kaiſer
ausgebracht gewiß an ſich keine Tatſachen die in der
Geſchichte der Menſchheit eine große Rolle ſpielen aber
treffende Symbole für den Anteil den Friedrich von Baden
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an den großen Dingen jener Zeit genommen hat Er hat
damals ünerſchütterlich Hingabe an ſeine Jdeale Auf
opferungsfähigkeit, Klugheit und ſchließlich jenen Schwung
jenen Mangel an Skepſis bewieſen der bei dergleichen Vor
gängen und Handlungen wohltut und der ſagen wir es
nur offen in Verſailles Anno 71 bitter vonnöten war
Jhm danken wir es zum großen Teile wenn trotz alledem
und alledem über jenen Tagen ein idegler Glanz und
Hauch liegt

Seitdem iſt ihm noch eine lange Friedesregierung be
ſchieden geweſen und er hat ſich an dem Anblick erfreuen
dürfen daß ſein Badener Land einen ganz außerordentlichen
Aufſchwung nahm Dies Land iſt ein Kleinſtaat der doch
nicht gerade klein regiert wird ſondern der auf manchen
Gebieten in großem Zuge zu arbeiten verſteht wie männig
lich die bekannte badiſche Verkehrs und Eiſen
bahnpolitik beweiſen mag Verſteht ſich der Groß
herzog hat keine Eiſenbahnpolitik gemacht das iſt auch
ſeines Amtes nicht aber das iſt Fürſtenamtes Blick und
Urteil für die rechten Männer zu haben und darin liegt
Friedrichs Verdienſt Perſönlicher iſt ſein Anteil an der
Förderung von Wiſſenſchaft und Kunſt Die
Univerſitäten Frei burg und ganz beſonders Heidelberg
ſind Schoßkinder ſeiner Fürſorge und er darf ihre gegen
wärtige Blüte wohl mit einiger perſönlicher Genugtuung
betrachten Auch an dem bekannten Aufſchwunge d
Karlsruher Theater s beſonders der Oper hat da
Großherzogspaar perſönlichen Anteil und wenn an Ein
gange ſeiner Regierung die Gründung der Karlsruher
Kunſt ſchule mit Schirmer und Leſſing ſteht ſo ſteht R
ihrem Abend die Ehrung des Meiſters Hans Thomas de
er an des Landes Geſchicken mit zu ralen und mit zu taten
berief Wie aber ein ſchöner Tag erſt durch einen ſhör
Abend vollkommen wird ſo bietet auch der Lebens
Schaffensabend Friedrichs von Vaden den Anblick heiter
Vollendung lichter froher Harmonie und ſtillen Vertrauers
Wer ſich ſolch ein rechtes Vertrauen in die Zukunft unſer
Volkes unter allen Dunkelheiten der Gegenwart zu bewa iſt
verſtanden hat der wächſt ſchon bei Lebzeiten in die Zuku
hinein
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Aber Maſſenpſychologſe machen und die Lehre von der pſychiſchen

Anſteckung in Dutzenden von Fällen beſtätigt finden Vor allem
aber gibt ein Markttag Gelegenheit einen Blick in die Kindes
ſeele zu tun Für Kinder iſt ein Jahrmarkt mit ſeinem
bunten Trelben ſeiner verwirrenden Vielfältigkeit am Tage und
ſeinem magiſchen Lichteralanze am Abend das reine Paradies
Die laute dröhnende Muſik der Karuſſellorgeln klingt ihnen
ſüßer und verlockender in die Ohren als Odyſſeus der Sang der
Sirenen und unwiderſtehlich zieht es ſie hin zu der Stätte wo
die hölzernen Pferdchen im Kreiſe vorüberfliehen Wer wäre ſich
nicht noch der Gefühle bewußt die ihn in ſeiner Jugend be

ſeelten wenn es auf den Jahrmarkt ging Wie hüpfte das

4 rer TW t

näher erſcholl Wie luſtig miſchte man ſich in den Trubel Wie
fand man alles ſo intereſſant ſo wunderreich als wäre eine bis
dahin verzaubert geweſene Welt plötzlich aus dem Nichts
erſtanden Für die Kinder iſt der Jahrmarkt noch ein Feſt
doch auch die Erwachſenen laſſen ſich ihn gern gefallen Reißt
es ſie doch für einen oder zwei Tage aus dem ewigen Einerlei
des Alltags heraus und läßt ſie die Sorgen vergeſſen die ihnen
immer die Freude am Daſein ſtören oder gar ſtehlen wollen
Am Markttage aber kann man nach Herzensluſt fröhlich ſein
mit den Fröhlichen und alle Grillen von ſich abſchütteln Auch
diesmal wird wohl der Jahrmarkt eine Stätte des Vergnügens
für ſeine Beſucher und der guten Geſchäfte für die ſein die ihn

Herz in der Bruſt wenn der Lärm der Budenſtadt näher und
n
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Wir wollen hoffen daß auch der Himmel ein
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Einſehen hat und zu dem munteren Treiben auf dem Roßvplatz

ein heiteres Geſicht macht pl
Moritzkirche Beim heutigen Hauptgottesdienſt in der Morlkirche re zwei Aelteſte Herrn Paſtor Nietſchmann

ihr Amt feierlich eingeführt und verpflichtet werden
Das Platzkonzert fällt bis Sonntag 23 September aus Die

beſden Milſtärkapellen ſind bis zum 19 d M etwa mit den
Regimentern im Manöver

Geſundheitspflege Heute Sonntag wird ein Dauermarſch
nach Merſeburg unternommen Abmarſch 9 Uhr morgens von
der Artillerie Kaſerne

Biſſiger Hund Vorgeſtern nachmittag biß auf dem Roßplatze
ein großer Hund ein etwa zehnjähriges Mädchen das mit einem
anderen Hunde ſpielte in das Geſicht Das Mädchen wurde in
der Klinik verbunden

r h T

Provinzialnachrichten
w Eisleben 8 Sept Revolveraffäre Jn der Frey

ſtraße feuerte heute nachmittag der Bildhauergehilfe Schneider
auf das Dienſtmädchen Becker zwei Revolverſchüſſe ab die das
Mädchen in den Hinterkopf trafen Der Grund zu der Tat iſt
Eiferſucht Der Täter wurde feſtgenommen

Nordhauſen 8 Sept Die Nordhauſen Wernige
roder Eiſenbahn Geſellſchaft will in der auf den
22 September anberaumten ordentlichen Generalverſammlung
auch über eine Weiterführung ihrer Bahn von Wernigerode nach
Blankenburg beſchließen

Erfurt 9 September Städtiſches Lehrerinnen
Seminar Der Leiter des neuen Städtiſchen Lehrerinnen
Seminars Schulrat Dr Brinckmann beabſichtigt zu Michaelis
einen Fortbildungskurfus für das Seminar ähnlich
dem Präparandenkurſus bei den Lehrerſeminaren einzurichten
in dem begabte junge Mädchen die Neigung zum Lehrerinnen
Berufe haben deren Vorbildung aber nicht ausreicht zum Ein
tritt in das Seminar von erſahrenen Lehrkräften innerhalb
eines Jahres ſo weit vorbereitet werden daß ihre Aufnahme
in das Seminar im nächſten Jahre zu Michaelis 1907 voraus
ſichtlich ohne Schwierigkeit wird erfolgen können Dieſe neue
Einrichtung iſt ſehr dankenswert da vielen Eltern hierdurch ſach
gemäßer Rat und Hilfe erwächſt in der ſchweren Aufgabe der
Berufswahl für ihre Töchter Des weiteren verweiſen wir auf
die Annonce im heutigen Anzeigenteile

w Rendniſt Greiz 8 Sept Typhus Hier iſt eine
Typhusepidemie ausgebrochen Der Dorfbrunnen iſt amtlich
zugedeckt worden Die Zahl der Erkrankten iſt groß auch
mehrere Todesfälle ſind bereits zu verzeichnen

Oſterode Harz 8 Sept Zum Doppelmord meldet
man heute Der frühere Pflegeſohn der ermordeten Frau Rein
hardt der ſich bisher in Amerika aufhlelt ſoll in der fraglichen

Zeit in Oſterode geſehen worden ſein Es liegt der Verdacht
nahe daß die Anweſenheit des Pflegeſohnes der in ſchlechtem
Rufe ſteht mit der grauenvollen Tat in irgend welcher Verbin
dung ſtehtWeannſchweig 8 Sept Ueberfahren und gekötet

der Landeseiſenbahnwurde heute früh auf der Bahnſtrecke
Thiede Hoheweg der Handelsmann Fütterer aus Thiede

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Agrarier zerſchneiden das Tiſchtuch
Berlin 9 Sept Die Deutſche Tagesztg ſchreibt ſie könne

nicht daran glauben daß Herr von Tippelskirch in
irgendwelcher Weiſe der Gewährsmann für die teils indiskreten
teils unrichtigen Angaben der Täglichen Rundſchau über die

teil ſie glaube dieſe Annahme ſchon deswegen zurückweiſen zu
ſollen weil durch derartige Veröffentlichungen dem Landwirt
ſchaftsminiſter nicht im mindeſten gedient wird Sollte ſie ſich
aber irren und ſollte wirklich Herr von Tippelskirch auch bei

der Mitteilung daß durch Vermittlung des Herrn v Lucanuns
ſein Abſchiedsgeſuch erledigt ſef der Gewährsmann der Tägl
Rundſchau ſein dann würde ſie nicht umbin können dem Land

wirtſchaftsminiſter in ſeinem Intereſſe dringend zu vaten nicht
nur ſeine indirekten geſchäftlichen ſondern auch ſeine

direkten verſönlichen Beziehungen zu Hexrn von
Tippelskirch nach Möglichkeit zu löſen

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 9 Sept Die Mörderin des Generals Min

Konopliannikova iſt geſtern vormittag vom Petersburger Militär
Bezirksgericht zum Tod e durch den Strang verurteilt worden
Das Urteil unterliegt noch der Beſtätigung des Oberkomman
danten der Gardetruppen dem Großfürſten Nikolai Nikolaje
witſch

Breslan 8 Sept Der Kaiſer begab ſich heute vormittag
von Bunzelwitz über Schweſdnitz nach Rogau wo auch die
Kaiſerin von Breslau kommend hier eintraf Die Majeſtäten
nahmen bei dem Grafen und der Gräfin Pückhler Roggu das
Frühſtück ein Von hier aus begab ſich die Kaiſerin nach
Breslau zurück während der Kaiſer nach Schlanz fuhr wo er
bei dem Grafen Tſchirſchky Renard den Tee einnohm Nach
dem Königlichen Schloſſe zurückgekehrt hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Generalſtabes Grafen v Moltke Bei
der Tafel für die Provinz im Zwinger brachte der Kaiſer einen
Trinkſpruch auf die Provinz aus worauf Oberpräſident
Graf ZedlitzTrützſchler erwiderte

Wien 8 Sept Der Kaiſer ſah ſich infolge einer leichten
Erkäliung welche noch aus den letzten Tagen des Jſchler
Aufenthaltes herrührt veranlaßt von der Teilnahme an den
dalmatiniſchen See und Landungsmanövern ab
zuſehen Es iſt lediglich ein Akt der Vorſicht um den Kaiſer
deſſen Befinden im übrigen vollkommen zufriedenſtellend iſt
nicht der Gefahr einer neuerlichen Erkältung auszuſetzen Jn
Vertretung des Kaiſers wird Erzherzog Franz Ferdi
nand an den Manövern deren Programm in allen Teilen be
ſtehen bleibt teilnehnten

London 8 Sept Der König iſt heute hier wieder zurück
gekehrt

e vgehwvmkkk7Leitung J V Dr Fritz Wichmann
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinpalnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenleil Carl
Romäcker Drug und Verlag von Otio Hendel Sämtlich in
Halle a S
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einſchl Unterhaltungsblatt
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2bold Lotterie
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Ziehung 19 September
und folgende Tage in Bonn
Anzahl d Lose 275 000 12126 Gew
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2 Hauptgewinn Mark

3 Hauptgewinn Mark

4 Hauptgewinn Mark190 000
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6000 Mark
I,ose Versendet der General
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Carl Krehbs Quedlinburg 6
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